1. Bad Stuer: Der Ort ging aus einer Wassermühle 
(Stuer-Hintermühle“) und einem in den 1840er Jahren 
gegründeten Wasserheilanstalt hervor, an der auch 
Fritz Reuter weilte. Von der Wasserheilanstalt steht im 
östlichen Teil des Ortes nur noch der äußerste westli- 
che Gebäudeabschnitt des Haupthauses aus rotem Zie- 
gel. Von der Wassermühle gibt es noch die als Hotel 
genutzten Gebäude und den Teich. Am Plauer See be- 
steht Bademöglichkeit. 

2. Ruine mittlere Mühle: Man verlässt den Ort über 
den Wanderweg, der rechts neben der Gaststättenruine 
beginnt und erreicht das „Tal der Eisvögel“. Nach rund 
100 m gelangt man an die Ruine einer aus Feldsteinen 
errichteten Wassermühle, die „mittlere Mühle“. Wenn 
es gelingt, neben der Mühle den Bach zu überqueren, 
erreicht man über einen schmalen Pfad einen Urdol- 
men mit Hünenbett unmittelbar an der B198. Der Pfad 
wird auch für den Rückweg genutzt (ca. 1 km). 

3. Dorf Stuer (2 km). Durch das Tal der Eisvögel gelangt 
man zum Forsthof Stuer-Vordermühle. Von der einsti- 
gen Wassermühle sind keine Spuren mehr vorhanden. 
Man folgt dem Weg weiter, überquert die Straße nach 
Zislow und erreicht so das Kirchdorf Stuer. Im Dorf 
steht eine Fachwerkkirche aus dem 18. Jahrhundert mit 
einem Holzturm mit Efeuberankung. In der Kirche be- 


ED BEER 


Stuer- Vorwerk, Burgruine 


findet sich ein Schnitzaltar. Am Ostgiebel der Kirche 
die Gräber der letzten Gutsbesitzer von Flotow. 

4. Großsteingrab Neu Stuer (1 km). In Stuer überquert 
man die Bundesstraße und die still gelegte Eisenbahn- 
linie von Ganzlin nach Röbel. Am Ortseingangsschild 
Neu Stuer geht vor dem Neubaublock über den Hof 
und rechts vorbei an den Schuppen. Auf einer „Gal- 
genberg“ genannten Kuppe im Wald findet man ein 
rechteckiges Hünenbett mit quer gestellter Kammer. 
Von der ursprünglich zwei oder drei Decksteinen ist 
noch einer erhalten. Wenige m neben diesem Grab be- 
finden sich die Reste eines weiteren Grabes. Auf dem- 
selben Weg zurück nach Stuer. 

5. Turmhügel Stuer (0,5 km). Hinter der Kirche biegt 
man rechts in den Wanderweg ein und erblickt, wenige 
m östlich der Kirche, in der Weide einen baumbestan- 
denen Hügel mit Maueresten. Dabei handelt es sich 
um die älteste Befestigung des Dorfes. 

6. Burgruine Stuer-Vorwerk (2 km). Über den Wiesen- 
weg, der am Ufer des erst vor wenigen Jahren wieder 
gefluteten Stuerschen Sees entlang führt, erreicht man 
Stuer-Vorwerk. Geht man vom Dorf rechts zur B198, 
erkennt man ca. 200 m südwestlich vom Abzweig im 
Acker eine baumbestandene Sandgrube, an deren süd- 
lichem Rand ein Großsteingrab liegt. Von diesem sind 


drei Trägersteine vorhanden. Ein weiteres Grab befin- 
det sich rund 600 m östlich von Stuer-Vorwerk nörd- 
lich der B198 im Acker. 

Geht man links durch das Dorf und wandert über den 
an der Wendeschleife beginnenden Landweg weiter 
durch die feuchten Wiesen, erreicht man die Burgruine 
Stuer. Die bewaldete Burgstelle besteht aus einer Vor- 
burg und einer mit breitem Graben abgesetzten Haupt- 
burg, die mit zusätzlichen Wällen und Gräben umge- 
ben ist. Im Zufahrtsdamm, der im Gelände nicht mehr 
erkennbar ist, befand sich eine Zugbrücke. Während 
auf der Vorburg nur noch unscheinbare Mauerreste 
und ein Feldsteinkeller vorhanden sind, stehen auf der 
Hauptburg die Ruine des quadratischen Wohnturmes, 
ein tonnengewölbter Keller sowie Reste eines spätmit- 
telalterlichen/frühneuzeitlichen Gebäudes. Die Burg, 
Stammsitz der Familie von Flotow, die nahezu 500 Jah- 
re im Pfandbesitz des Landes und der Stadt Malchow 
war, wurde in der Mitte des 14. Jahrhundert erbaut 
und 1660 durch Brand zerstört. 

7. Rückweg nach Bad Stuer (4 km) auf derselben Strek- 
ke. Von Bad Stuer aus sind Spaziergänge am Ufer des 
Plauer Sees oder ein Besuch des Bärenwaldes Müritz 
zu empfehlen. Im Anschluss an diese Wanderung kön- 
nen auch die Denkmäler um Zislow erkundet werden. 
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Bodendenkmäler in und um Stuer 


Großsteingräber und Burgen auf der Gemarkung Stu- 
er, Lkr. Müritz. Landschaftlich reizvolle Wanderung. 


Wanderung (zu Fuß 1 Tag, Fahrrad % Tag. 

Gesamtstrecke: 10 km. 

Start und Ziel: Bad Stuer, Lkr. Müritz. 

Kombination mit den Touren „Zislow” und „Rund um 
den Plauer See” sowie „Von Plau nach Röbel” mög- 
lich. 

Anfahrt mit dem PKW: Über die Autobahn A19, Ab- 
zweig Röbel, über die B198 Richtung Plau, oder über 
die B103 oder 191 nach Plau, dann die B198 Rich- 
tung Röbel, Abfahrt am Abzweig Bad Stuer. Parken 
im Ort möglich. 


MA Großsteingrab 
\ Burg/Turmhügel 


+ Kirche 


% Sonstiges 


Neu Stuer 


Impressum: Herausgegeben von der Archäologischen Gesellschaft für Mecklenburg und Vorpommern e. V., Schloßstraße 8 17235 Neustrelitz. Text und Fotos: F. Ruchhöft. Alle Rechte vorbehalten. 


Archäologische 
Gesellschaft 


für Mecklenburg und Vorpommern e. V. 


Stuer-Vorwerk, Burgruine 


Exkursionen zu 
Bodendenkmälern in 
Mecklenburg-Vorpommern 


Stuer, Lkr. Müritz 


